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1 .

J » ,  Laufe des J a h re s  1874 haben die Pastoral-Cvnferenzen in der vorgeschriebenen und bisher 
üblichen Weife unter Vorsitz und Leitung des H errn  Dechantes des Evnferenz-Ortes an de» nach 
benannten S ta tionen  und Tagen abgehalten zu lverdeu:

1. Z n  A l t e n m a r k t  fü r die Deeanate Altenmarkt und Schallthal am 25. J u n i.
2. Z u C i l i i  fü r die Deeanate (Siili, Neukirchen und T üffer am 80. Ju li .
8. Z u  D  r  a che n b u r g für die Deeanate Drachenburg, S t .  M arein und Rvhitsch am 25. J u n i.
4. Z u  F r a ß l a u  für die Decanate F ra ß lau  und O berburg am 9. J u l i .
5. Z n  G o n o b i z  fü r die Deeanate Gonobiz und Windisch-Feistritz am 23. J u l i .
(i. Z u  K ö t sch für die Deeanate Kötsch und Zirkovitz am 25. J u n i.
7. Z u  S t .  L e o n h a r d  i n  W . B . fü r die Deeanate S t .  Leonhard und S t .  George» a. d. 

S ta in z  am !). J u l i .
8. Z u  P  e t t a u fü r die Deeanate P e tta u , G rvßsonntag und Sauritsch am 30. J u l i .
!). Z n  S a l d e n  h o  f e n  fü r die Deeanate Saldenhofen und M ahrenberg am 9. J u l i .

10. Z u  V i d e m  fü r das dortige D ecanat am 30. J u l i .
11. Z u  M a r b u r g  fü r die Deeanate M a rb u rg  und J a r in g  in der fürstbischöflichen Residenz 

am 6. Oetober.
Den Gegenstand der Besprechung an den vorgenannten S ta tionen  bilden folgende Conferenzfragen:

1.
Ungeachtet mehrfacher O rd inariats-E rlässe herrscht bezüglich der H öhe, in welcher S tipendien  

sowohl fü r P r iv a t a ls  gesungene Messen (sogenannte Aemter) angenommen werden, in den verschiedenen 
P fa rren  noch eine sehr verschiedene P ra x is ,  welche den Nachbarseelsorgern und Vorgesetzten D eeanal- 
iimtern oft große Unannehmlichkeiten bereitet und auch nach außenhin zu verschiedenen, fü r das seelsorg­
liche Am t abträglichen Urtheilen Veranlassung gibt.

E s  ist genau je nach den verschiedenen P fa rren  des Conferenz-Districtes anzugeben, in welcher 
Hohe Stipendien fü r die verschiedenen Messen angenommen werden und insoferne der eingehvbene B e trag  
vvii der allgemeinen N orm  abweicht, ans welchem G runde die abweichende P ra x is  beruhe?
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Auch sind A nträge zu stette», in welcher Weise diesen Differenzen wirksam begegnet werden und 
überhaupt der fragliche Gegenstand zeitgemäß geregelt werde» könnte.

2 .

D e r Priesterm angel w ird auch in der Lavanter Diöcese immer füh lbarer, und das O rd inaria t 
dadurch gezwungen, einstweilen immer mehr Caplaneien unbesetzt zu lassen; aber die Z eit scheint nicht 
ferne zu sein, ivo nicht einmal alle selbstständigen Seelsvrgsp osten werden besetzt werden können.

E s  sind A nträge zu stellen, welche C aplans- und in der Folge, welche selbstständige Seelsorgs 
poste» im Conferenz-Distriete successive unbesetzt gelassen werden könnten, und auf welche Weise in solchen 
Fällen  die seelsvrgliche A m tsführung und die Gottesdienstordunng einzurichten wäre, um  sowohl den S ee l­
sorgern die Last der P asto rirung , a ls  auch den Gläubigen die Theilnahm e am Gottesdienste und den Hl. 
Sacram ente,, möglichst zu erleichtern.

3.
Bei W allfah rten , au denen sich Leute aus mehreren P fa rre n  betheiligen, fung im i hie und da, 

zumal wenn das Ziel der W allfah rt eine entlegene Kirche ist, sogenannte L a i e n - P r e d i g e  r.
Kommen »ach den bisherigen W ahrnehmungen bei solchen Gelegenheiten etwa Unzukömmlich 

leiten v o r, z. B . dogmatische Unrichtigkeiten in den Anreden n. dgl. W ären solche Laien-Predigten 
fernerhin noch zu gestatten oder einznstellen?

II.
I m  J a h re  1874 sind von den zur A usarbeitung verpflichtete» Diöcesanpriestern nachstehende 

theologische F ragen  schriftlich zu beantworten und sind die E laborate  zeitrecht an das betreffende f. b. N
D ecanalam t einzuschicken:

1.
M atrim onium  vere  esse  S ac ram en tu m  novi T e s ta m e n ti p ro b e tu r.
P o te s tn e  m atrim onium  in te r  C h ristianos q u a  c o n trac tu s  m ere  civilis c o n sid e ra ri ?

2 .

Q u ae  est ju x ta  m en tem  e t d oc trinam  C hristi e t A posto lorum  re la tio  in te r  E cclesiam  
C hristi e t in te r  c iv ita tem  ?

Q uinam  e rro re s  c irca  h an c  re la tio n em  im prim is hod ierno  tem pore  sp a rg i so len t V

3.
Q uid  e st re se rv a tio  m en ta lis  ?
L ice tn e  p ro m itte re  a liqu id , a u t om nino ju r a r e  cum  re se rv a tio n e  m en ta li ?

4.
E s  ist in einer populären P red ig t das katholische D ogm a de  p ra ed e s tin a tio n e  d iv in a  zu 

behandeln (deutsch oder slvvenisch). D er Schluß ist vollständig ausznarbeiten; das Uebrige zu stizzire». 
A ls Text hat zu dienen: „M ulti su n t vocati ; p a u c i vero  e le c ti“  (M atth . X X II , 14).

I l i
D ie allgemeine P fa rrcvncursp rü fung  w ird auch im laufenden J a h re  in der fürftbischöflichen 

Residenz zu M a rb u rg  zweimal abgehalten w erden, und zw ar am 5 . ,  (5. und 7. M a i und ani 1 ., 2. 
und 3. Septem ber.

D ie Gesuche um  Zulassung zur C oncnrsprüfung sind durch das betreffende f. b. Decanalam t 
wenigstens 14 T age früher anher einzusenden.
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IV.
Die Abholung der Hl. Oele h a t, wie alljährlich, am  G ründonnerstage in der fürstbischöflichen 

Ordinariatskanzlei allhier zu geschehen. F ü r  die Reinigung der Oelgefäße ist die erforderliche S o rg fa lt  
zu tragen.

V.
Die hochlöbliche k. k. S ta ttha lte re i hat den nachfolgenden an die politischen Behörden unterm

5. J ä n n e r  I. I . ,  N r . 2816 , geleiteten E rla ß  anher mitgetheilt:
„D er H err M inister fü r C ultus und Unterricht hat mit dem Erlasse vorn 21. F eb ru ar 1873, 

Z . 11740 , über einen dahin vorgelegten M inisterialrecurs in Sachen einer zwischen Schule und Kirche 
streitigen N aturalsam m lung eröffnet, daß nach § . 1 1  des Reichsgesetzes vom 25. M a i 1 8 6 8 , R .-G .-B . 
N r. 4 8 ,  sowie nach §. 27 (insbesonders Z . 5) und §. 40  des steiermärkischen Landesgesetzes vom
8. F eb ru ar 1869, R .-G .-B . N r. 11 , in  Verbindung mit §. 51 A und §. 37 B der M inisterial-V er- 
vrdnung vom 19. J ä n n e r  1853, R .-G .-B . N r. 10, zur Entscheidung von Streitigkeiten über D otations- 
Ansprüche der Lehrer nu r die Schulbehörden competent sind, und daß hievon auch in den F ä llen , Ivo 
der betreffende D otations-A nspruch von kirchlicher Seite  bestritten w ird , eine Ausnahm e nicht eintritt, 
indem in solchen Fällen  das von politischen Behörden nach §. 50 A der obcitirten M inistcrial-B er- 
vrdnung und nach §. 3 der V erordnung vom 20. A pril 1 8 5 4 , R .-G .-B . N r. 9 6 ,  zustehende Recht, 
den kirchlichen Besitzstand zn schützen, nicht eine Aenderung in der Competenz der Schulbehörden zur 
Entscheidung, sondern n u r fü r diese letzteren die Pflicht zu begründen verm ag, im Einvernehmen mit 
den politischen Behörden vvrzugehen und im Falle  eines Dissenses auf Verlangen derselben die Schluß- 
sassung über die geschöpfte Entscheidung in der nächst höheren In stanz  einzuholen.

W eiters hat der H err M inister fü r C u ltns und Unterricht m it dem Erlasse von« 16. Dezember 
1873 , Z . 1 7 0 4 , im Einvernehmen m it dem H errn  M inister des In n e rn  ausgesprochen, daß in allen 
Fällen, wo es sich lediglich um die Theilnng der Naturalcollectur zwischen Kirche und Schule handelt, 
eine Competenz des M inisterium s des In n e rn  im S in n e  des Landesgesetzes vom 18. J u l i  1871, N r. 32 
de 1872, n ic h t  begründet erscheine.

Hievon werben sämmtliche politische Behörden mit dem Beisatze in Kenntniß gesetzt, daß hiedurch 
die m it dem hierortigen Erlasse vom 10. J u n i  1 8 7 1 , Z . 6 5 2 2 , bestimmte Competenz abgeändert und 
die M itw irkung der politischen Behörden bei der V erhandlung und Entscheidung der zwischen Kirche mtb 
Schule bestehenden Streitigkeiten über N atnralsam m lungen auf den der Kirche zn gewährenden Schutz 
ihres Besitzstandes eingeschränkt werde."

VI.

D er Hochwürdigste Bischof von B e lluno -F e ltre  ersuchte unterm  12. J u l i  v. I .  um Einleitung 
einer milden Sam m lung  fü r seine durch das letzte Erdbeben zu Schaden gekommenen Diöcesanen.

Die eingehenden milden Gaben sind anher zur Ueberm ittlnng an den genannten Hochwürdigsten
Bischof abzuführen.

VII.
M it Bezug auf die O rd inaria ts-C urrende ddo. 24. November 1 8 7 3 , N r. 2 9 6 5 , w ird die

wohlehrw. Seelsorgsgeistlichkeit über Ersuchen des hochw. P . S a m . D r. C a te rg ian , D irector der E r ­
ziehungsanstalten der W iener Mechitaristen im O rie n t, anfgefordert, Sam m lungen milder Gaben zu 
Gunsten der unter dem Schutze Oesterreichs in den Erziehungsanstalten der W iener M echitaristen-Cou- 
gregation studirenden armen Jugend  im O rient, im geeigneten Wege zu veranlassen und die eingelaufenen 
Beiträge zur Abfuhr an die gedachte Congregatio» dem O rdinariate  zu überschicken.

l*
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V l i l .

Alls die in M ünchen erscheinende Wochenschrift fü r Arbeiterklassen „ D e r  A rbeiterfreuud", welche 
ganzjährig n u r 36  kr. kostet, werden die Herren Seelsorger, besonders jene in S täd ten  und M ärkten, 
aufmerksam gemacht.

IX.
lieber Ersuchen des hochlöbl. steierin. Landesansschusses «Irlo. 5. F eb ru ar l. I . , 9h -. 1439, 

w ird den W ohlehrw . f. b. P f a r r  (E uratia l-) Aemtern die nachfolgende Stipendien V crlantbarnng zur 
Kundmachung im geeigneten Wege m itgetheilt:

S  t i p e n d i e n - B  e r  l a n t b a r  n n g.
Am landschaftlichen Tanbstnnim en -Institu te  zu G raz kommen für das Schuljahr 1874 75 

nachfolgende S tiftnngsplätze fü r lernfähige, gesunde und arme Taubstum m e der Steierm ark im Alter 
von 6 b is zum vollendeten 12. Lebensjahre zur Besetzung:

1. V ier landsch. S tiftungen  r> 70 fl. mit Verleihung, durch den steierin. Landesansschnst.
2. Zwei Ig n a z  Dissaner'sche S tiftungen  n 78 fl. 75 kr. mit Verleihung durch die steierin. 

Sporcasse in G raz.
3. Eine gräflich Dietrichstein'schc S tif tu n g  zu 70 fl. mit Verleihung durch den steiermärkischen 

Landesausschuß.
A .  E ine F ran z  Daffner'sche S tif tu n g  zu 70 fl. mit Verleihung durch den steierin. Landesausschuß.
5. D ie K atharina Kransler'sche S tif tu n g  zu 105 st. mit Verleihung durch den steiermärkischen 

Landesansschnst.
6. Eine gräflich Sanran 'sche S tiftu n g  zu 105 fl. fü r taubstumme Kinder ans den P fa rren  

Prem stätte», Ligist, P aak  und M vdriach , dann für andere T aubstum m e; die Verleihung geschieht durch 
die S tif te r in  A nna G räfin  von S a n ra n .

7. Eine Joses Seßler'sche S tif tu n g  zu 70 st. für Taubstum m e mittelloser S taatsd iener, P r iv a t  
beamten, M ilitärw aise»  und Taubstum m e an s den ärmsten Volksklassen. D ie Präsentation  gebührt dem 
Besitzer von Grostlobm ing, die Verleihung der k. k. S ta ttha lte re i.

8. Eine F ranz  Holdheim'sche S tiftu n g  zu 70 fl. fü r Taubstum m e ehelicher G eburt und kathv 
lischer Religion. D ie P räsen tation  gebührt dem fürstbischöslichen O rd in a ria te , die Verleihung der k. k. 
S ta ttha lte re i.

9. D ie M arie  Bnchaucr'fchc S tif tu n g  zu 70 fl. fü r Taubstum m e, vorzüglich au s dem G razer 
kreise. D ie Verleihung geschieht durch die k. k. S ta ttha lte re i.

10. Eine F ranz  G o ttiieb'sche S tif tu n g  zu 70 fl. mit P räsentation  durch das fürstbischöfliche 
O rd in a ria t und Verleihung durch die k. k. S ta ttha lte re i.

D ie Gesuche, stilisirt an de» steiermärkischen Landesansschnst, belegt mit dein Taufscheine, I m p f , 
Gesnudheits- und Armnthszeuguisse, sowie m it der Bestätigung von Seite  der landschaftlichen In s ti tu ts  
D irection über die Lernfähigkeit des C ouipetenteu, sind an die Direction des landschaftlichen T aub  
stummen In stitu tes  bis 15. A pril 1874 einznsenden.
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X.

I a h r e s - W - c h n u n g
über sämmtliche E m p f ä n g e  mib A u s g a b e n  für das f. b. Knabenseminar „ M a x i m i l i a n u m "  

in Cilli vom 1. October 1872 bis zum letzte» December 1873.

P°st
Nr.

Empfänge Ausgabe»

ft. kr. fi. kr.
A. E m p f ä n g e .

1 (sassaresi aus dem J a h re  1 8 7 1 / 2 ......................................... 149 81 —
2

'

An H a u sz in s :
vom 1. Oct. b is Ende Dee. 1872 . . 372 sl. 
vom 1. J ä n n e r  bis letzten Dee. 1873 . I49(i „

3  « s a iit m e » . 1868 — — —
3 Aii Interessen von A e tiv -C c ip i ta l ie n .................................... 55 — — —

4 Alt L e g a te n ............................................................................. 5 —  ' — —
5 Pacht vom H a n s q a r t e n ......................................................... 50 —

S u m m e  d e r  E m p f ä n g e  . 2127 81 —

B. A u s g a b e » .

1 Aii Unterstützungen der am Cillier Gymnasium studirende» 
M a x im ilia n u n is-Z ö q lin q e ................................................... 968

2 Alt S teuer»  rc.......................................................................... — — 595 22
3 „ H ansreiniqnng .............................................................. ' — — 24 59
4 „ B e l e u c h t u n g ................................................................... — — 10 89
5 „ Rem uneration des H a n s m e is te r s .................................... — — 45 —
6 „ außerordentlichen A usgaben ......................................... — — 39 80
7 „ B a u r e p a r a t u r e n .............................................................. — — 360 71

S  n m m e d e r  A u s g a b e n  . — — 2044 21

W ird  von der Empfangssnmme p e r  2127  fl. 81 kr.
abgezogen die Ausgabssnmme p e r    2044  „ 21 „
so zeigt sich am Schlüsse des S o la rja h re s  1873 ein B a r ­

r e s t  v o n ........................................................................  83 fl. (IO kr.
welcher a ls  Em pfang in die Rechnung p ro  1874 übertragen w ird.

C i l l i ,  am 24. .Jänner 1874.

I a h a u u  J f t tn š iv ,
Religion«professor am  k. k. Gvm nasinm  p i  Lilli.
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R e c h n u n g
über die E m p f ä n g e  und A u s g a b e n  des f. b. Knabensem inars „ M a x i m i l i a n u m “ vom

1. J ä n n e r  bis letzten December 1873.

P°st-
Nr.

Kapitalien I n  Barem

fl. kr- 1 fl. kr.
A . L alsakand am  Lude des S o la r ja h rrs  1878.

1

L aut vorjähriger Rechnung w ar der Activstand mit Ende D e­
cember 1 8 7 2 :

An C a p i t a l i e n .............................................................. 15504 95
2 „ Barschaft .............................................................. — — 587 74

3
B. tiene Em pfänge.

Interessen von Activ-Capitalien ......................................... 668 81
4 A g i o ....................................................................................... — — 5 14
5 E rträqn iß  der Weinfechsnng vom W eingarten in Griwkovec 

vom J a h re  1873 .............................................................. 547
6 D ie Gesam mt-Einnahme des H errn  Jo h a n n  K rušič, R eligions­

professor in Cilli, fü r die Zeit vom 1. Oetober 1872 bis 
letzten December 1873, lau t dessen Rechnung . . . . 2127 81

7 Zurückqezahltes C a p i t a l ......................................................... — — 500 —
8 Zuwachs an C a p i t a l i e n ......................................................... 1200 — — —

S u m m e  d e r  E m p f ä n g e  . 16704 95 4436 50

1
A u s g a b e n .

An Unterstützungen der in M a rb u rg  studirenden M axim i- 
lianum s-Z ög linge :

a )  vom Ì .  J ä n n e r  bis letzten J u l i  1873 . . 222  fl.
b) vom 1. Oetober bis letzten December 1873 84 „

Z u s a m m e n  . 306
2 Ati S tem pel, Postporto  ic........................................................ — — 2 26 z
3 „ S teu ern  vom Gruskovecer W e i n g a r t e n .......................... — — 25 86
4 „ Bearbeitiingskosten vom Griwkovecer W eingarten . . . — ,— 200 —
5 „ Rückersatz vom P fa r re r  Plevnik'schen Legate . . . . — — 17 66
6 „ A u s g le ic h s z in sc n .............................................................. — :— 9 80
7 D ie Gesaimnt-Ausgabe des H errn  Jo h a n n  K rušič, R elig ions­

professor in C illi, lau t dessen Rechnung vom 1. Oetober 
1872 bis letzten December 1873 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2044 21 !

8 D er zu Händen des H errn  Jo h a n n  K rušič  verbliebene Rest — — 83 60
9 Z um  Ankauf neuer O b l ig a t io n e n ......................................... — — 984 75

10 Zurückgezahltes C a p i t a l ......................................................... 500 — — --
S  u in in e d e r  A u s g a b e n  . 500 3674 14*

W ird von der Einpfanqssumine z i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16704 95 4436 50
abgezogen die Ausgabssumme p e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 — 3674 u z
so ergibt sich am Schlüsse des S o la rja h re s  1873 der 

S ta n d  der C a p i t a l i c n  mi t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16204 95 _
und eine C a s s a b a r s c h a f t  p e r ............................... 762 35 z



Post
' N r.

Capitolini Zu föarrm

ft. kr. ft. kr.
Ä am m vcrm ögcn des M arim ilia iiu m s.

1
•2

P r iv a t - C a p i ta l i e n ...................................................................
Capitalien im öffentlichen F o n d e : 

a ) Staatsschuldverschreibung N r. 9 7 02 ddo. I. A pril 1870

8004 95 __ —

(Silberrente) ..............................................................
b) Staatsschuldverschreibung N r. 5 6 8 0  ddo. I . J ä n n e r

3000 — —

1870 (S ilberrente) ...................................................
c )  Staatsschuldverschreibung N r. 537 ddo. 1. November

200 — —

1869 ( P a p i e r r e n t e ) ................................................... 3600 — — —
d) Lose vom J a h re  1860 .............................................. 6.00 — — —
o) Krainer'sche Grundentlastunq ....................................
f) 7 Stück Staatsschnldverschreibnngen (Papierrente) à  por

100

100 fl. (nicht v i n e n l i r t ) .............................................. 700 —

! 8
S  n m m e .

R e a litä te n :
a )  D a s  Jnstitutsgebäude in (Siili ;
b ) ein W eingarten in Gruskovee, P fa rre  S t .  B a rb a ra  bei 

Ankenstein.

16204 95

M e c h n u n g
über die E m p f ä n g e  und A u s g a b e n  des f. b. Knabenseminars „ B i c t o r i n n m "  

vom 1. J ä n n e r  bis letzten December 1873.

P o s t! 
N r. j

- Capitolini Zn Barem

ft. kr. fl. kr.

1

A. EalTa|iaitb am (tube des S o la r ja h v ts  1872.
Laut vorjähriger Rechnung w ar der Activstand m it Ende D e­

cember 1 872 :
An C a p i t a l i e » .............................................................. 22728 80

2 „ Barschaft .............................................................. — — 681 76 z

3

B. cur Em pfänge

Legat des H errn  P fa r re rs  zu Negau, f. b. geistl. R a th  Beit 
M u n d a ............................................................................. 500

4 Geschenk aus der P fa rre  S t .  M argarethe»  unter P e ttau — — 4 ---
5 Interessen von Activ-Capitalien ......................................... — — 1005 40
6 A g i o ....................................................................................... — — 9 24
7 M iethzins vom Bietorinumhause in M a r b u r g .....................

Pachtschilling vom Weinkeller dieses H a u s e s ............................
— — 500 —

8 .— — 20 —
9 „ „ W eingarten in der K olos vom 1. Nov. 

1871 bis dahin 1872 .................................................... 100
10 Ertragnis; der Weinfechsung des W eingartens in Allerheiligen 

im J a h re  1873 ..................... ..... .................................... 800
11 Rückbezahlte C a p i t a l i e n ......................................................... — — 710 —
12 Zuw achs an C a p i t a l i e n ......................................................... 2 0 0 0 — —

S u m m e  d e r  E m p f ä n g e  . 24728 80 4330 m
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P°st-9fr.
Kapitalien I n  Parem

fl. fr. fi. fr.

I l  u s g a b r ». ' 1
1 An Unterstützungen der in M a rb u rg  stndirenden „V ictorinum "- 

Z ö a lin ae :
a )  voi» I. J ä n n e r  b is Ende J u l i  1873  418  fl. 88 kr.
b )  vom 1. O ct. b is letzten Dee. 1873  . 196 „ 20  „ , 615 8

2 A n Unterstützungen der am Realgym nasium  in P e tta u  stn- 
stirenden „V icto rinum "-Z ög linge:

a )  vom 1. J ä n n e r  bis Ende J u l i  1873 . . 84  fl.
b ) vom 1. October bis Ende December 1873  36  „ 120

3
4
5
6
7
8 
9

Stem pelm arken und P v s t p o r t o ...............................................
Feuerassecuranz vom „B ietorinum "-H ause in M a rb u rg  . . 
B earbeitung des W eingartens in Allerheiligen und S ten ern  . 
S teu ern  vom „V ictvnnnm "-H anse in M a rb u rg  . . . .
Ausgleichsinteressen . ..........................................................
Z um  Ankauf von O bligationen , , ................................
Zurückaemblte Capitalien .................................................... 610

_

8
1

30 0
133

9
1784

• H
36

371
80
75

S  »  m m e d e r  A n s  g a b e n • 610 — 2972 40

W ird  von der E  m p  f a n  a s s u m i n e  p e r  . . . .  
abaezoaen die A  n s  g a b  s s  u m  m e  p e r ..........................

24728
61 0

BO 43 3 0
2972

40>
40

so ergibt sich am Schlüsse des S o la r ja h re s  1873 der
C a p i t a l i e n s t a n d  m i t ..........................................

und eine C a s s a b a r s c h a f t  p e r ................................
24118 80

1358 .i.

Htamnlverniögrn des „Victorinum“.
1
2

3

P r iv a t - C a p i ta l i e n ....................................................................
Capitalien im öffentlichen F o n d e :

a )  Staatsschuldvcrschreibung N r . 976 3  <ldo. 1. A pril 1870 
(S ilberren te) ...............................................................

b ) D re i Theilschulverschreibungen à  10 fl...........................
c ) Staatsschnldvcrschreibnng N r . 8 6 0 2  ddo . 1. October

1869 (S ilberren te) .....................................................
d ) Staatsschuldverschreibnng N r . 2 5 6 7 8  ddo . 1. F eb ru a r

18 7 0  ( P a p i e r r e n t e ) ....................................................
c ) Staatsschuldverschreibung N r . 53 8  ddo . 1. Novem ber

1869  ( P a p i e r r e n t e ) ....................................................
f )  S te ierm . G ru n d e n tla s tu n g s -O b lig a tio n e n .....................
g l  Lose vom Ja h re  1860  ...............................................
h ) 7 Stück Staatsschuldverschreibnngen (Pap ierren te) à  100 fl.

(nicht v in c u l i r t ) ...............................................................
(S i in rc n f in b iir f if ln ....................................................................

1806

1900
30

1250

9 4 0 0

1000
1000
560 0

700
1432 80

—

—-

S  u m m e . 24118 80 — --
4 A n R e a litä te n : 

a )  W eingarten in der K o los, P fa r re  H l. D reifaltigkeit; 
1>) W eingarten in P o lcn sak ; 
c.) W eingarten in Allerheiligen bei M ichalvfzen; 
d ) E in  H a u s  in M a rb u rg .
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E r t r a g  d e s  „ V i c  t o r i n  u m "  - W e i n g a r t e n s  i n  P o l e n š a k  i m  J a h r e  1873.
1 S t a r à  W ein verkauft um     110 fl. —  kr.
D ie A usgaben auf S teuern  und Bearbeitung beliefen sich im

Ja h re  1873 auf    ■ . 104 „ 79
D er Rest p e r .............................................................   . . 5 fl. 15 kr.
fammt dem m it Schluß des S o la rja h re s  1872  verbliebenen

B arbetrage v o n    . ■ 32 ,, 79 „
zusammen . 37 st. 94  kr.

verbleiben zu Händen des Hochw. H errn  P fa r re rs  zu M a r ia  P o k u š a l  zur theilweisen Bestreitung der 
Bearbeitungskosten dieses W eingartens.

A u s w e i s
über die den S tudirenden aus den Knabensem inars-Fonden M axim ilianum  und Victorinum

geleisteten Unterstützungen.

Rame» der uiiterftiihku Stildireuden
Stiem 1. Oct. 

bis Ende Dec. 
1872

Pom  1. Zänner 
bis letzten Ju li 

1873

Stiem Oct. 
bis letzten Dec. 

1873
Infamine»

fl. 1 »r. st. 1 kr. fl. kr. fl. kr.

A . M arim ilianrr.
I. I n  S i l i t  S t u d i r e n d e .

K n e z  Jacob  ............................................... 18 — 42 — — — 60 —
R o n d i  M a t t h ä u s ......................................... 6 — 14 — — — 20 —
K o l š e k  V i n c e n z ......................................... 6 — 14 — — — ■ M —
K o z o l e  A n t o n .............................................. 9 — 21 — — — 30 —
ö l e r s ä t  J o s e f .............................................. 9 — 21 — — — 30 —
N a g l i ö  J o h a n n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 — 28 — — — 40 —
S v a r š n i k  A nton .................................... 15 — 25 — — — 40 —
K o l š e k  J o s e f .............................................. 9 — 6 — — — 15 —
Š e t i n c  J o s e f .............................................. 9 — 21 — 9 — 3 9 —
T e l e f i n g e r  F r a n z .................................... 12 — 28 — 12 — 52 —
S t r a ß e r  J o h a n n ......................................... 18 — 42 — 18 — 78 —
V r e č k o  F r a n z .............................................. 18 — ' 42 — 18 — 78 —
A š k e r c  A n t o n .............................................. 9 — 21 — 12 — 42 —
K o l e n c  J a c o b .............................................. 9 — 21 — 9 — 39 —
K o š a  n Jo h a n n  .......................... 9 — 21 — 12 — 42 —
P o v a l e j  M ic h a e l ......................................... 15 — 35 — 15 — 65 —
B e z e n š e k  M a t t h ä u s .................................... 15 — 35 — 15 — 65 —
H r i b e r n i k  Jacob  .................................... 12 — 28 — 18 — 58 —
L e m e L  U r b a n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 — 21 — 9 — 3 9 —
L a v r e n č a k  W ilhelm (vom 1. R iärz  bis Ende

J u l i  1 8 7 3 ) ............................................................ — — 2 0 — — — 2 0 —
R o v a k  F r a n z .............................................. — — 15 — 9 — 24 —
P r e s k e r  J o h a n n ......................................... — — 15 — 9 — 24 —
Č e p i n  V in c e n z .................................... .....  . — — — — 9 .— 9 ■—
H r i b e r š e k  P e t e r ......................................... — — — .— 9 — y —
I v a n e  J o h a n n ......................................... — — — — 9 — 9 —
P i r k m a i e r  F r a n z .................................... — — — — 9 — 9 —
P  o l h J o h a n n ............................................... — — — — 9 — 9 —
K u k o v i č  B la s  (für October 1873) . . . — — — — 3 — 3 —

S u m m e  . 219 — 536 — 213 — 968 —

2
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Rame» der iiH terjW en Studirendeu
Vom 1. Saniteli Vom 1. Oct. 
6i6 letzten Ju li > bis letzten Dee. 

1873 j 1873
Infunimeli

fl- fr. ! fl- kr- fi. ft.

I I . I n  M a r b u r g  S t u d i r e n d e .
T  e m n i k e r  V a l e n t i n ......................................................... 42 __ __ 42
J u r a n č i č  M a t t h ä u s ......................................................... 28 — 15 -—- 43 --
H a u s  H e i n r ic h ...................................................................
L a v  r e  n ö  ak W ilhelm  (vom 1. J ä n n e r  bis letzten Febr. 1873)

21 — — — 21 --
8 — — — 8 --

D  e k v r t i  J o s e f ................................................................... m — 9 — 28
A in h r  v ž Vincei i ^ .............................................................. 28 .— 12 — 40
SR o ž a u c  A d o l f ................................................................... 28 — 12 — 40
F i s c h e r  A n d r e a s .............................................................. 21 — — __ 21
S t r a š e k  F ranz  .............................................................. 21 — 9 — 30 ---
F e l l i  e r  F ranz  ivom 1. J ä n n e r  bis letzten F eb ru ar 1873) 
S  k e t  a Josef .........................................................................

6 —
15

— 6
15

--

J e l o v š e k  M a r t i n .............................................................. — 12 — 12 --
S  it m m e . 222 84 306

B. Victori»«'.
1. I n  M a r b u r g  S t u d i r e n d e .

L a  s b  ach e r  J o s e f .............................................................. 21 21
R v l a  G eorg ................................................................... 65 88 — —- 65 88
K e r m e k  P h i l i p p .............................................................. 42 — — — 42 —
Me l e  Jo h a n n  (turnt 1. J ä n n e r  b is letzten F eb ruar 1873) 20 — — — 20 —
S a b a t i  J o s e f ................................................................... 28 — — —- 28 —
K a i s e r s b e r a e r  A n t o n .................................................... 28 — 15 — 43 —
K r e u c h  J a c o b ................................................................... 19 — — ■ — 19 —
O ö g e r l  J a c o b ................................................................... 28 — 12 — 40 —
M a j c e n  F e r d i n a n d ......................................................... 28 — — — 28 —
F i s t r a v e c  J o s e f ..............................................................
P o t o č n i k  J o h a n n ..............................................................

21 — 9 — 30 —
21 — — — 21 —

S i r k  S te fan  ................................................................... — 15 — 50 —
S i m o n i č  F r a n z .............................................................. 21 — — — 21 —
D e č k o  J o h a n n ................................................................... 21 — 9 —  , 30 —
N  e d o g Jo h a n n  .............................................................. 20 — 12 — 32 —
O  s e n j a k M a r t i n .............................................................. — — 15 — 15 —
V e d e r n j a k  F ranz  .........................................................

j Č c r i c  Jacob  ...................................................................
— — 15 — 15 —
— — 9 — 9 —

H e r g i t l n  A n t o n .............................................................. — -— 12 — 12 —
K r a n i c  A l o i s ................................................................... — — 9 — 9 —
Č i č e f  P e t e r ......................................................................... — — 9 — • ,9 —
J l e z i č  J o s e f ................................................................... — — 9 — 9 —
V r a z  M a r e n s ..................... ......................................... ..... — — 9 — 9 —
K r a m b e r g e r  J a c o b ......................................................... — — !' 9 —

I P  e r  k v F r a n z ................................................................... — — j 28 20 28 20
S  il ili in e . 418 88 I 196 20 615 8

II. J  it P  e t t a n S  t n d i r  e n d e. 
i G a n s e r  C a r l ................................................................... 28

1
28

1

H e r g u l a  A n t o n .............................................................. 28 — — — 28 —
R e ic h  J o h a n n ................................................................... 28 — 1 9 — 37 —

j K r a m b e r g e r  J a c o b ......................................................... — — 9 — 9 —
@ i m o iti Č J o s e f .............................................................. — — 9 — 9 —
L a st a v c c F r a n z .............................................................. 1 y — 9 —

S  it nt nt e . 84 — 36 120 —
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XI.
Di ö c e s a n - Na c hr i c h t e n .

Au s z e i c hnu ng e n .

D er H err P farr-A dm inistrator und Dechant zu G roßsonntag , Priester des deutschen O rd e n s , M ath ias Friz, 
w urde zum f. b. Lavanter geistl. R ath  ernann t.

V e r l e i h u n g e n .

Dem Herrn Mathias Arzeiwek wurde die Pfarre S t. Paugraz in Greis;
„ „ Jo h a n n  Slom šek die P fa rre  S t .  Leonhard in  Sabukovje;
„ „ Johann Bapt. Kunej die Pfarre S t. Hemma; und
„ „ Mathias Wurzer die Pfarre Ober-St. Kunigund verliehen.

D em  T itl. H errn  M artin  S tra jn?ak , f. b. geistl. R ath , H aup tp farrer und Dechant in  Kötsch, w urde die Admini- 
stration des D ecanates Zirkoviz übertragen.

A ls P rovisoren w urden bestellt:
H err Jofes Kunej zu S t .  Jacob  in  S o b o t;

M atth äu s  Slekovec zu Polster«»; und 
„ Jacob  S m o le  zu S t .  R up erti ob TUffer.

H err A nton Lednik, C ap lan  zu Zirkoviz, w urde als providirender C aplan daselbst angestellt.

»  Uebersetzt w urden die C apläne:
H err A nton D rozg nach S t .  B a rb a ra  bei W urm berg ;

,, Johanu Lenart nach S t. Peter bei Königsberg;
„ Josef Tom bah nach Lichtenwald;
„ Alois Kos al» I. nach Neukirchen;
„ Josef S a tt le r  a ls  II . nach Altenmarkt;
„ A nton Fischer nach S t .  M argarethen a. d. Pesuitz.

H err Josef Koöevar, b isher P roviso r zu S t .  Hem m a, w urde daselbst a ls  C aplan , und 
„ F lo rian  Bizovitzek, bisher P roviso r zu G re is , allda a ls  C aplan angestellt.

Gestorben sind:
H err G eorg T osant, Defizieutpriester zu D oberna, am  9. J ä n n e r ;

„ Josef Verbnjak, P fa rre r zu Polsterau, am 30. J ä n n e r ;
„ Joses Dolinšek, pens. P fa rre r zu P e ttau , am  6. F eb ru a r;
„ Josef D robniö, C ap lan in  Pischätz, am 4. M ärz.

Fi'irstbischöflicheö Lavanter O rd inariat zu M a rb u r g , am 7. M ärz 1874.

Jacob Marimiliau,
F ü r s t b i s c h o f .

ì^ re in » > B » c h d ru c k e re i in  G ra z .




